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F
St. (Ballett Beilage su Hr. bet Sd)toei$et 5rauen=gettung. M. ©ft. 1894

©riefkajïen her Uteïtaftfion.
$rl. <£. §. <3ie ßahett bon ber Karriere ber

©djriftfteilerm 2ths. fjratics §obgfon ©urnett getefen,
bie als arme ®orffct)utte^rerm ißt erfteS ©lanuffript,
meii fie meßt in ber Sage mar, fief) bas nötige ©apier
ju taufen, auf bie gefantmelien ®eaef ber alten @<ßul=
hefte fcljrieb, unb bie nun gegenmärtig ein ©infomntcn
Don über 1,000,000 2Jtarf begießt. SMejer Berfocfenbcn
©aeßrießt iff nun 3ßr ©titfeßluß p Berbanfen, ©cßrifb
ftelierin p merben. — ©8 fdjeint 3ßnen nießt befannt

p fein, baff feit 3aßr unb Stag eine große 3aï)I bon
©cfjriftftetterinnen bucßftäblicß Berfjungern müßte, menn
fie ausfcblteßlicb aus bem ©rtrage ißrer Iitiernrifcf)en
©rjeugniffe bei« ®afein friften müßten. Unb par fönnte
bie« nod) foldjen befdjieben fein, bereu Xaleut bas
3f)rige notf) um etn ©ebeutenbe« überragt. ®ie 3lus=
Übung irgenb eine« ©erufe« ober irgenb einer ®ätigfeit
bürfte Sie meßr befriebigen unb müßte ber SJiitroeft
meßr nüßen, al« menn Sie ba« Sitteratenelenb Der*
größern helfen.

£. IB. VJ. §ören Sie, teas fftofegger über biefen
©unft fagt: „SLÖett bie Siebe auf pei ©erfonett fid)
grünbet, fo Derfteße id) nidjt, mie jemanb eine ©erfon
lieben fann, bie ißrn feine ©egenliebe bringt. 3Jiir ift
es unmöglich, aitd) nur p beuten, baß id) eine ©erfon
lieben fönnte, bie mich nicht liebt. ®ie toaßre Siebe,
meine id), fängt in ber anbetn ©erfon an unb ßört in
ber anbern ©erfon auf; fie ift eine Slrt Bon Diäd)ften=
liebe. 3d) liebe nur bie, melcße icß bureß mieß
glücfücß maeße."

$rt. cf. % in A. ©erforgen Sie 3ßre Scßmefter
für eine beftimmte 3eit in ein gutes ©rioatßaus, mo
fie unter fadßfunbiger Seiiuttg fieß mit ber richtigen unb
genauen ©eforgung berjenigen ^ausarbeiten befaffen
fann, bie fie fpäter bei 3ßnett in Singriff nehmen muß.
Sie genießen babureß ben ©orteil, für bie Seßre feine
©elbauslagen maeßen p müffen, baß bie Scßmefter bie
^ausarbeiten Bon ©runb auf fennen lernt, regelmäßig
mit reießließer unb guter ©aßrung Berforgt mirb unb
biefe leßtere nebft Sogis unb Söäfcße bureß ißre Slrbeits*
leiftung Berbienen fann. Siefes felbe 3aßr fönnen Sie

ausmärts 3ßrer eigenen fyortbilbung mibmen. SBir
finb im ffalle, 3ßuen für bas junge SJläbcßen foldße
Unterfunft anpmeifen.

^engdfitße S&utter in 11. Saffen Sie bie Sieinen
noeß braußen naeß ^erjensluft fpielen unb fpringen. Stber
forgen Sie, baß fie fid) nicht in feueßten, engen .§of=
räumen in ber ©äße Bon Slusgußlöcßern unb Slbpg8=
rößren aufhatten, galten Sie aueß ftreng barauf, baß
bie Sinber fein Dbft nom ©oben auflefen, um es p effen.
dagegen reießen Sie felbft ben Steinen reidßlicß unb reget»
mäßig gutes, forgfältig abgetnifeßtes £>bft unb achten
Sie barauf, baß bie ©erbauung ftets eine regelmäßige
unb flotte ift. 3nt §aufe beobachten Sie naeß jeber ©idj=
tung bie peinlicßfte ©einlicßfeit. Sontrollieren Sie ßaupt»
fäcßltcß bie Slbtritte, Scßüttfteine unb bie SlnSgüffe bes
©aberaumes unb bes SBafcßßaufeS. $iefe müffen ängft»
ließ rein gehalten merben unb bürfen nießt rieeßen.

§errn 1». in %. ©in tücßtiges öaitSftaucßen
fönnte Sie all biefer Sorgen auf einmal entßeben. Scßabe,
baß mir nicfjt gerabe ein foleßes für Sie in einem
Säftcßen fteßen ßaben.

Fr. 7.
(j|j ist der Preis, f.den schon dasTuch-

Versandhaus Mutler-Mossmann in Ufflnvnl
Schaffhausen genügend Stoff zu |Wlf| H I Hl
abgibt. Damenregen- a"**» lui

Stoffart: Cheviots und Tweeds.
Muster dieser Stoffe, sowie von Aachener und Roubaixer

Neuheiten für Damenmäntel, Jaquettes, Capes etc., ferner Muster für
Herren- und Damenkleider stets prompt und franko. (796

Um seine ganze Stärke
und seinen vollen Appetit wieder zu erlangen und
die während der Influenza oder jeder andern Krankheit

verlorenen Kräfte wieder herzustellen, ist es
absolut notwendig, eine regelmässige Kur mit dem
echten Eiaencognac Golliez zu machen, dessen
Ruf gegenwärtig ein europäischer ist.

Ein 20jähriger beständiger Erfolg und Tausende
von glänzenden Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden zu können. — Prämiiert
durch 10 Ehrendiplome und 20 Medaillen.

Der einzig Diplomierte an den Ausstellungen in

Paris 1889 und Barcelona 1888. Um beim Einkauf
sicher zu sein, den echten Eisencognac Golliez zu
erhalten, achte man darauf, dass sich die Fabrikmarke

der 2 Palmen und der Name Fried. Golliez
auf der Flasche befindet.

Zu haben in Flacons zu Fr. 2. 50 und Fr. 5 in
den Apotheken und guten Droguerien. Hauptdepot:
Apotheke Golliez in Murten. £268

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, offeriert

in besten Fabrikaten: Herren- u. Damen-
stoffie, schwarz und farbig, von 75 Cts. bis Fr.
14. 50 p. m, Banmwollwaren von 28 Cts. p.
m an, Bett-, Vieh- und Pferdedecken von
Fr. 1. 55 bis Fr. 29. Welche Artikel wünschen
Sie franko bemustert? [779

Appetitlosigkeit.
710] Herr Dr. VI umm in Südlohn schreibt: „Dr.
Hommel's Hämatogen hat bei einem an Appetitlosigkeit

leidenden Knaben von 8 Jahren seine wunder¬

bare Wirkung schon am zweiten Tage nach
Gebrauch bewährt." Depots in allen Apotheken.

Genügend Stoff zu einem per Kleid
engl. Tuchkleid (15 Farben) Fr. 5.70
Cachemirkleid (tiefschwarz) Fr. 6.30
Phantasiekleid Fr. 4.50

Eine moderne Herbstund

Winter-Robe

f.- _ n„ _ eleganten Cheviotkleid Pr. 9.85IUP Uaixieil hochfeinen Waffelkleid Fr. 16.50

M- Herren-Cheviotstoffe Fr. 1.95 (Occasien) -^g w
Buckskin, Kammgarn- und Ueberzieherstoffe à Fr. 2.45 bis 9.20. £

Muster sämtlicher Damen- und Herrenkleiderstoffe, Flanelle,
sowie Restenstoffe, unter Ankaufspreisen reduziert, umgehend
franko. OETTIHGEB «fe Co., Zürich.

Adolf Grieder & G1', Saidenstoff-Fabrik-Union, Zürich
Kftnigl. Spanische Hoflieferanten

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18 per
mètre. Muster franko. Reste Bezugsquelle für Private.

Farbige Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (102

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
in Winterthur.

Alenronat-Biscuits Handel-Biscults
Englische Biscnits Gemischte Biscuits
Konditorei-Biscuits Biscnits in Cartonnagen
Glasierte Biscnits und Paketen

Medaillen an den Ausstellungen von Winterthur und Lausanne.

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
583] in Winterthur.
Waffeln und Hippen Pfefferminszeltchen

IHadelaines, Nonnettes Lozenges und Jnjubes
Dijoner Leckerli und Biscnits für Kranke

Lebkuchen und Genesende

Goldene Medaille an der Ausstellung in Karlsruhe.

Gesucht :
in ein besseres Gasthaus im Toggenburg
eine junge, nette Tochter zum Servieren,
für Zimmerdienst und leichtere
Hausarbeiten. Es würde je nach Ueberein -
kunft auch eine Lehrtochter angenommen.

Ganz familiäre Behandlung.
Auskunft erteilen Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [859

Gesucht :
in eine gangbare Wirtschaft aufs Land
ein stilles, treues Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und sich willig
allen Hausgeschäften unterzieht. Schöner
Lohn und familiäre Behandlung wird
zugesichert. Zu erfragen bei Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [846

Gesucht : [856
eine auf Strickmaschine tüchtige
Arbeiterin. Man wende sich an

Hm« Tauxe-Girard in Aigle
(H 11773 L) (Kt. Waadt).

® "Emilie Tochter von gute
Hanse, franz. sprechend,!

| im Kochen, servieren, Nähen u. j

allen häuslichen Arbeiten bewandert,

sucht Ladenstelle od. auch i

als Haushälterin.
Eintritt nach Belieben. Geil.

Offerten an Haasenstein & Vogler, i

St. Gallen. [843 J

Eine ehrbare Tochter, gesetzten Alters,
in der Schneiderei u. Putzmacherei

bewandert, sucht Stelle zu einer
Herrschaft, am liebsten zu Kindern, denen
sie auch gründlichen Unterricht im
Klavierspiel erteilen könnte Ausk. erteilen
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [858

Schloss Bois^Bougy
852] bei Nyon, Waadtland. (Hc 11278 L)

Gründl. Ausbild, junger Leute in all.
Gymnas.- u. Hand.-Fächern. Franz. und
engl. Konversation. Prospekte gratis und
franko. Ref. Herr 0. Schürmann, Ruhrort.

Billige Pension
von MmeVTeE. Marchand

Notaire in St. Imler, franz. Schweiz.

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 45131) [697

Lehrerinnen an den Schulen.

Prima
Strassburger Sauerkraut

in Gebinden von netto 12l/2,25,50,100,200 Kilo

empfiehlt bestens [827Carl AiderTelephon. Speisergasse 9, St. Gallen. Telephon.

Gegen hartnäckigen Husten,
Katarrh, Grippe, Heiserkeit und ähnliche Brustbeschwerden sind Dr.
J. J. Ilohls Pektorinen (Tabletten) ein vielbewährtes Hausmittel von gutem,
altem Ruf. Mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die
Apotheken, sowie durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. [804

Jcigc mir
Heine flanbfdjrift nnb
irß [age Dir, mer Du
biß 31ub her fßanb-
frßrtft entziffere tdj hen

ffißarabter febes tfHenfdjen. fjmtorar für
eine hurje ffißarakterfkine IV* 4fr. unb

jflorto, für ein Cßarakterbtlb 3 4Fr., antß
in jMarken. ffilänjenbe Anerkennungen.

M. %auIrr, ®rapl|.,
(H 3253 Q) ©eßenaburß. [822

Schinken,
2ll2—4: Kilo schwer, fein im
Geschmack und sehr mild
gesalzen, à Fr. 1.65 per Kilo,
empfiehlt [862

Ackermann-Colin,
Frauenfeld.

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Fran C. Flacher.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

tatet 18

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H Ch) [857

Th. Domenig, Chur.

Besatzartikel
für Wäsche

Feinste Stickereien
liefern direkt an Private [799

Grob & Reiler, St. Gallen,

„Pflanzen-Manna"
ist ein ausgezeichnetes Düngemittel

für alle Arten Topfpflanzen,
ist ein reinliches, trockenes Düngemittel
in Pulverform, ohne den geringsten
unangenehmen Geruch. In Wasser aufgelöst,

bildet dasselbe ein immer vorrätiges,

vorzügliches Düngewasser. Näheres
in der Gebrauchsanweisung. [860

In Pappschachteln, 1/% Kilo, Fr. 1. 20.

E. Bügel, Handlung, Biel.

Kaufm. Töchterschule Konstanz.

Vollständige und sorgfältige
Ausbildung in Buchführung, kaufmänn.
Rechnen, deutscher u. französischer
Korrespondenz, Wechselkunde etc.
Eintritt Mitte Oktober und April.
Prospekte und Näheres durch die
Direktion : (H 4268 G)
749] J. Kaiser.

Pension Fornachon
in La Mothe bei Yverdon

(franz. Schweiz)
gegründet 1872. Directrice: Madame
Jaquenod Fornachon. Gediegener
Unterricht im Französischen, Englischen,
Musik, Zeichnen; englische Lehrerin,
sorgfältigste Pflege bei mässigem Preise.
Beste Referenzen aus ganz Deutschland,
England und der Schweiz. (H9865L)

Prospekte auf Wunsch. [783

Pâte Flamande

zum Unterhalt von glatten |

oder verzierten Eisengerätschaften,

Eisenblech, Oefen, |

Ofenrohren etc. empfiehlt
Ackermann-Colin, |

861] Frauenfeld.

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L. To toi er- & Oie-,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

—= Maschinenstrickerei —
Wer den Beruf erlernen wül, wende

sich vertrauensvoll um Auskunft an die
Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei

in Waldstatt, Kt. Appenzell. [185

auf Villa Aurora, Rheineck.
Sich zu wenden an [834

Ferd. RUttimann,
Handelsgärtner, Bbeineck.

I

St. Gallen Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung. 14. Gkt. (894

Briefkasten der Redaktion.
Frl. C. K. Sie haben von der Carriere der

Schriftstellerin Mrs. Francs Hodgson Burnett gelesen,
die als arme Dorfschullehrerin ihr erstes Manuskript,
weil sie nicht in der Lage war, sich das nötige Papier
zu kaufen, auf die gesammelten Deckel der alten Schulhefte

schrieb, und die nun gegenwärtig ein Einkommen
von über 1,000,000 Mark bezieht. Dieser verlockenden
Nachricht ist nun Ihr Entschluß zu verdanken, Schriftstellerin

zu werden. — Es scheint Ihnen nicht bekannt
zu sein, daß seit Jahr und Tag eine große Zahl von
Schriftstellerinnen buchstäblich verhungern müßte, wenn
sie ausschließlich aus dem Ertrage ihrer litterarischen
Erzeugnisse das Dasein fristen müßten. Und zwar könnte
dies noch solchen beschicken sein, deren Talent das
Ihrige noch um ein Bedeutendes überragt. Die
Ausübung irgend eines Berufes oder irgend einer Tätigkeit
dürfte Sie mehr befriedigen und müßte der Mitwelt
mehr nützen, als wenn Sie das Litteratcnclend
vergrößern helfen.

Z. W. M. Hören Sie, was Rosegger über diesen
Punkt sagt: „Weil die Liebe auf zwei Personen sich

gründet, so verstehe ich nicht, wie jemand eine Person
lieben kann, die ihm keine Gegenliebe bringt. Mir ist
es unmöglich, auch nur zu denken, daß ich eine Person
lieben könnte, die mich nicht lieht. Die wahre Liebe,
meine ich, fängt in der andern Person an und hört in
der andern Person auf; sie ist eine Art von Nächstenliebe.

Ich liehe nur die, welche ich durch mich
glücklich mache."

Frl. L. H. in A. Versorgen Sie Ihre Schwester
für eine hestimmte Zeit in ein gutes Privathaus, wo
sie unter sachkundiger Leitung sich mit der richtigen und
genauen Besorgung derjenigen Hausarbeiten befassen
kann, die sie später bei Ihnen in Angriff nehmen muß.
Sie genießen dadurch den Vorteil, für die Lehre keine
Geldauslagen machen zu müssen, daß die Schwester die
Hausarbeiten von Grund auf kennen lernt, regelmäßig
mit reichlicher und guter Nahrung versorgt wird und
diese letztere nebst Logis und Wäsche durch ihre Arbeitsleistung

verdienen kann. Dieses selbe Jahr können Sie

auswärts Ihrer eigenen Fortbildung widmen. Wir
sind im Falle, Ihnen für das junge Mädchen solche
Unterkunft anzuweisen.

Kengstkiche Mutter in Hl. Lassen Sie die Kleinen
noch draußen nach Herzenslust spielen und springen. Aber
sorgen Sie, daß sie sich nicht in feuchten, engen
Hofräumen in der Nähe von Ausgußlöchern und Abzugsröhren

aufhalten. Halten Sie auch streng darauf, daß
die Kinder kein Obst vom Boden auflesen, um es zu essen.

Dagegen reichen Sie selbst den Kleinen reichlich und
regelmäßig gutes, sorgfältig abgewischtes Obst und achten
Sie darauf, daß die Verdauung stets eine regelmäßige
und flotte ist. Im Hause beobachten Sie nach jeder Richtung

die peinlichste Reinlichkeit. Kontrollieren Sie
hauptsächlich die Abtritte, Schüttsteine und die Ausgüsse hes
Baderaumes und des Waschhauses. Diese müssen ängstlich

rein gehalten werden und dürfen nicht riechen.
Herrn K. in H. Ein tüchtiges HauSf'.auchen

könnte Sie all dieser Sorgen auf einmal entheben. Schade,
daß wir nicht gerade ein solches für Sie in einem
Kästchen stehen haben.

l?.7. »srz»i»N>»us sl0!ls«ü»ssm»nn ir>

SekatNisusen s«nüxsi»i 8t„a -u III«G III »»I
»Akt. llameni-egen- >">âii ^vi

lim seine ^an?e 8tàrks
und seinen vollen Appetit wieder 2U erlangen und
dis wäkrend der Influença oder jeder andern Krank-
Veit verlorenen Kräkts wieder ksrxustsllsn, ist es
absolut notwendig, eins regelmässige Kur mit dem
eebten Mü»«i>«agn»v <Z«II!«- 2U inacben, dessen
lìuk gegenwärtig ein europäisoker ist.

ban 20jäkrigsr beständiger prkolg und lausende
von glänzenden Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden 2U können. — prämiiert
durob 10 pkrendiplome und 20 Nsdaillsn.

Der sinnig Diplomierte an den Ausstellungen in

Paris 1889 und Barcelona 1888. Dm beim pinkauk
sicbsr 2U sein, den eckten Disencognac (1ollis2 2U
erkalten, ackto man darauk, dass sick die pakcik-
marke der 2 Palmsn und der Hams pried. BoI1is2
auk der plascke dsllndet.

pu kabsn in placons 2U Pr. 2. 60 und Pr. 6 in
den Apotkoksn und guten Droguerien. Dauptdsxot:
Apotkeks (lollie2 in Nurten. s268

IC'. .Vt-Ii««<»11, Pabrik-Depot, ^irii«!«, olle-
risrt in besten pabrikaten: Herren» u. Vainvn-
»t«tr«, sckwar2 und karbig, von 7S vt». bis Pr.
14. 50 p. m, It»,i»,w«»IIw»re» von !S8 < t». p.
m an, kett-, Viel»- und l'ter«Ie«Ieelreii von
t r. I. SS bis Pr. 29. tVeleke àrttkel wünsckso
Lie deinnstert? s779

^ppeWosiKkeit.
710s Herr vr. Slamm in 8i!«II«!>l» sckreibt: „Dr.
Dommsl's Dämatogon bat bei einem an Appstttlosig-
ksit leidenden Knaben von 8 lakren seine wuntler-

I»»r« Wirkung sckon am 2wsitsn lags nack Bö-
brauck dswäkrt." Depots in allen Apotkeken.

«llgt. rll«àkleià <IS ?»rdsi>> <?!>. 5.76
Cltvliswirkleià <tiecsok^»r»> ?r. 6.Z6
?k»i>t»«ielilei>l ?r. 4.56

tine invllei'ne llekdet-

unlûiViàkobe
j... ^ -r-» „ «leg»»!«» kk«vi»tkt«lä ?r. 9.85I1II7 kovàteine» Waàlkteiâ kr. 16.50

VW- Derren-kkeviotstâ Pr. I.SS (Occasien)
SMzllin, iWliMii- liilll liedsttlslistttà à K. ê. IS dis s. Z0. à

° "
«kwi«««:« â «»., «nrtvi».

jìàlt kimà à kl', z°!li«iiît°«-ss!il'it-ei>ii>ii. Illnvli
RVuixI. 8p»llt8vko lloMskersuten

vvrsvuàvu zen wtrkUokvll R»drtkprvtsvQ »ottwärs«, wvìsgs ru»à
kardixv Svìàvusto^s Lvàvr ^rt von 7K vt». dis?r. 18 per
uiàtrs. àsìsr krauko. Best« vssuFsqusU« kür ?riv»t«.

(102

sìngla-SHUssîss vîsvuîî vo.
à ^intisrtàur.

^1e«r«n»t-»t»«nlt« Sl»nâel-«l»«nlt»
HnxUsel»« »lsvntt« t»en>txel>t« »tsentt«
ItenÄtteret-vtsentt» »tseatt« lu tnrtuniingen
tZInstert« »tsentt« nnM l âvte»

Is/Iedaillen an den Ausstellungen von Vkintertliur und Lausanne.

vîsvuîî»Vo.
683s à V^intsriinir.
Wnlkeln nn«! Hippen I'let>eriiiln»2vltelivn

Mlnâelntn««, lKennett«« Iin-vng«» nnâ Inonde«
I»idoner I.eelierii un«! «Isvntt» ttir Ikrnnltv

I.vdlinelien un«! «enesenâe

Koldens kdedaills an der Ausstellung in Karlsruhe.

(ZrSSìlOllì:
in ein besseres Bastkaus im loggendurg
eine junge, nette lockter 2um Lervisrsn,
kür pimmerdienst und Isicktsrs Daus-
arbeiten, ps würde je nack Dsberein-
kunkt auck eins Dekrtockter angsvom-
men. Kan2 kamiliäre Lskandluug. A.us-
kunkt erteilen Daasenstsin & Vogler,
Lt. Ballen. s859

LrSSITOllI:
in eins gangbare VVirtsckakt auks Dand
sin stilles, treues Nädcken, das gut
dürgerlick kocken kann und sick wdlig
allen klausgssckäktsn unter2iekt. Lckönsr
Dokn und kamiliäre Dskandlung wird 2U-
gesickert. l2u erkragsn bei llaasenstein
« Vogler, 8t. Lallen. s84K

QSsuàî: s8S6

eins »nk lStr!«Ir»»»««I>tn« tüelitige
^rdeltvrtn. ^lan wends sick an

Atm« V»ax«-VIr»r«I in tlgle
(D11773 D) (lit. tVaadt).
SSSGTGSSLSÄ«
^ V««àt«r von xnt«^ H»n«v, kraus, spreckeud,

im Xovdeu, serviere», öiäkeu u.
alleu käuslicken Arbeiten bewandert,

»nebt Dadenstvlle od. aueb
als Uauskälteriu.

piutrltt uaob Delieben. Keil.
Dlkerten au llaaseusteiu ck Vogler,
8t. Balleu. l843 '

l?ins ekrbars lockter, gesàtsn Alters,
Ta in der Lckneidersi u. pàmacksrsi
bewandert, suckt Ltells 2U einer Herr-
sckakt, am liebsten 2U Kindern, denen
sie auck gründlicken Dntsrrickt im Kla-
vierspiel erteilen könnte Ausk. erteilen
Daasenstsin â Vogler, Lt. Ballen, s868

SOdlloss
862s bei Siz'on, tVaadtland. slls llM I)

Bründl. Ausdtld. jauger Deute in all
Bgmnas.- u. Dand.-päckern. Pran2. und
engl. Konversation. Prospekts gratis und
kranko. Dsk. Derr l>. Lckürmann, kukrort.

VW D°^°k!.àràà
blotaire in 8t. linier, k»»?. 8àà

Vor2Üglicke ködere Lckulen oder täg-
licks Ltundöll durck die beiden löcktsr
des Dauses. (D 45131) s697

Dekrsrinnen an den Lckulen.

?DÌ!llD
8ti'a88bui'gel' Lauei'lii'aut

in Kkbinlikn von netto 12'/-. 2S. SV, W, 2VV liilv
smpüeklt bestens s827

1 <ì « 17
leleption. ZpöisörZ-assö 9, 8t.9a,Il6ii. leleplivv.

SeZên liààclâZen Ràsii,
Ii»t»rrl», «r!pp«, ««Isvriroit und äknlicke »rnstdvsoliworSvn sind !»r.

Ho!»!« I-ektortnen sladlsttsn) sin vislbswäkrtes Dausmittel von gutem,
altem Duk. Nit Anweisung in Lckacktsln 2U 75 und 110 Dp. durck die Apo-
ttivkva, sowie durck die in den Dokalblättsru genannten Niederlagen. s804

Zeige mir
Deine Handschrift und
ich sage Dir, wer Du
bist! Aus der Hand-
schrist entziffere ich den

Charakter jedes Menschen. Honorar für
eine kurze Charakterskizxe 1h- Fr. und

Porto, für ein Charakterbild 3 Fr., auch

in Marken. Glänzende Anerkennungen.

G. A. Lauser, Graph..
(D3253Y) Regensburg. s822

Làà.
3'/g—4 Xilo 8<zkw«r, kein im
Keselimiìvlî ullà sedr milâ
Avsàvii, à?r.1.65 xer Xilo,
emzàiilt s862

^oksrmsnn-Oczlin,
k'ratienkviâ.

Korrsspondon2sn kür den Dseug msi-
nés bewâkrten Daarmittels

Lapillopkoi'e
beliebe man an die nunmskrige Adresse
Lgaare de Dkampel, Nr. 10, Ben k, eu
senden. zD 7258 X)
788j !r»«> tl.

lisiim klàimit imlir!
Natürlickstss, nackkaltig wirkendes,

billigstes und kür den Nagen euträglick-
stes Nittel gegen Dlutarmut ist nack dem
Drteil msdi2iniscker Autoritäten

àW
Ltetskort in voreüglickster (Zualität vor-

rätig bei (D Bk) s857

vomeoiK, kdnr.

LssàLsariiksI
iüe Wâsoirs

?ein8te Stickereien
liskern direkt an private s799

«rod 8t. «à
„^flan7en Uanna"

ist ein »n»g«-!«t«I»i>«t«» I» >> » gv »

»ittt«! kür alle Arten lopkpklanesn.
ist sin rsinlickss, trockenes Düngemittel
in pulverkorm, okns den geringsten un-
angsnebmen Berück. In Wasser aukgs-
löst, bildet dasselbe ein immer vorrätiges,

vor2Üglickes Düngswasssr. Näksres
in der Bebraucksanweisung. s8K0

In paxpsckacktsln, h« Kilo, Pr. 1. 20.
M!. vüg«I, Dandlung, «»«!.

Xäufm. lövktemlillle Xon8tan?.

Vollständige und sorgkältigs Aus-
bildung in Duckkükrung, kaàânn.
Dscknen, dsutscksr u. kran2ösiscker
Korrespondsn2, Weckselkunds etc.
Pilltritt Nitts Oktober und April.
Prospekts und Näksrss durck die
Direktion: (D 4268 B)
749s I.

?kN8ion fornaekon
in 1.» ZVloàs ì>si ?vsràc>n

(kran2. Lckwei2)
gegründet 1872. Directrice: Zladame
dagueuod Poruaobou. Bediegenor Dn-
terrickt im prau/ösisckeu, Kuglisckeu,
Zlusik, /eickuvu; sngliscks Dskrsrin,
sorgkältigste püsgs bei mässigem preise.
Doste Dskersn2sn aus gan2 Deutsekland,
pngland und der Lckwei2. (D9365D)

Prospekts auk Wunsck. s783

fâte 5Iamaà
iîum illltkriiiìit von Kiîìttell î

«àvr versierten Lisenxernt-
svilukten, MskniUeeit, Oekvn, î

Okenroiiren vte. empiledit
^ekermsPN-Colin.î

361s Trunenkeltl.

Wa8ek-^u8winl>-IVIs8ckinen
mit prima Bummi-Wàen

<Zi. I DD <> !» «? r- â. <?»«.,
pollkausstr. 5, 8t. <Z»!I«i». s440

—- àsediiikllstrieXkrki —
Wer den Dsruk erlernen will, wende

sick vertrauensvoll um Auskunkt an die
8lî>l«àfav>i8l!liu>e ii»' àlàiiàlcei'eî

in Waldstatt. Kt. Appsn2sll. s185

auk Villa Aurora, ktisiusek.
Lick 2U wenden an s834

l er«!. !!>>!!!»>»»«>,
Dandelsgärtner, ItNeiiiveN.



Srfittrefier Jraucn-Bettuns — ®IâïïEr für ïrcn ftäuBlttficn Srrîs

Gelteste (H 10382 L)

Walliser TranManUa!
0. de Riedmatten

Nachfolger von Léon de Riedmatten

SioML- [806

Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 3. SO franko.

Chic! SolidElegant!

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

SIeterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener Sehneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-KostQm,

elegantestes und praktischtes Reise-
Touren- und Promenadenkleid.

Kostüme genre tailleur in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (H 2586 2)

Jordan & Cie., Zürich.

fTSiüberfroffen

FärbekraFt

Fabrik.PaulHeidla.uff

in PRATTELN Schweiz

^ gegründet in Lahr 1733 J
IJ.

O. Bürke-Braun, Briefmarkenhdlg. I
17 Hinterlauben, St. Gallen, 184 I

Ankauf, Verkauf, Tausch von Briefmarken. I
Solide [741

'Wäscheseile
50—70 Meter lang, Fr. 3.— bis 10.—

mit und ohne Rrett

Thürvorlagen
solide, starke, in Cocos, Manila

und licder, in 5 Grössen und auf Mass

Läufer
in verschiedenen Rreiten

Schaukeln und Turngeräte
offeriert billigst

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 10 Rennweg 58.

Billig und gut versende:
Ia Wolldecken, rot, reine Wolle, extra

gross, per Stück Fr. 7. 60,
Wolldecken, grau, extra gross, reine

Wolle, per Stück Fr. 6. 50,
Jacquard - Bettdecken, sehr solid, per

Stück Fr. 5. 80 ;

Iiiomer (Gilets de Chasisie) :
eleg., gross u. stark, p. St. Fr. 3.40 u. 4.50,
extr. schwere, feinst., p. St. Fr. 5.85 u. 6.90 ;

MF* Hemden : Vd
grosse färb. Arb.-Hemden, p. St. Fr. 1.80,
schwere Tricot-Normalhemden, p. Stück

Fr. 2.10 und 2. 60,
fricot-Hemden, feinste, mit Kragen und

Schnur, p. St. Fr. 2. 70 u. 3. 90,
Damenhemden,weiss, p. St. Fr. 1.80u.2.20 ;

Wm~ Unterkleider :

-g (Hosen f. Herren, p. St. Fr. 1.25 u. 1.70,
.o (Hosen f. Damen, p. St. Fr. 1.15 u. 1.65,
£ iLeibchenf. Herren, p. St. Fr. 1.20 u. 1.75,
Tricot-Leibchen für Damen, per Stück

Fr. L 10 und 1.60;
HT Taschentücher: "VQ

weisse, bezw. Ratist, gesäumt, per Dtzd.
Fr. 2.10,

weisse, mit färb. Rand, p. Dtzd. Fr. 2.15,
farbige, gestreifte, p. Dtzd. Fr. 2. 40,
rote, gedruckte, prachtvolle Dessins, per

Dutzend Fr. 2. 75 und 3. 30.
Reichhaltige Preis-Courante gratis und

franko. (H3303Q) [840
J. Williger, Versandgeschäft,

Boswyl (Aargau).

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Pape erlen,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [850

25 Goldene Medaillen
und Ehrendiplomei(in«"

~ Fleiscfy-Pepfon,
Fieiscfy-Exfract.

Generaldepot
für die Schweiz:

Johannes Pannenberg

in Bern,
Thunstrasse 14.

Zu haben
in allen Apotheken, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Spezereihandlungen.
(H 2791 Y) [606

(M 8222 Z) Infolge [561

der ausgezeichneten Kuren,
welche mit Anwendung von

Dennlers Eisenbitter
bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. gemacht

J

' werden, wird dieses vortreffliche Eisenpräparat ärztl. vielfach
verordnet und bestens empfohlen. Altbewährtes Kräftigungsmittel i

- Kinder und Erwachsene, wertvolles Unterstützungsmittel hei i' Sommer- und Herbstkuren. — Vorrätig in allen Apotheken.

Schweizerische

Armee-Konservenfabrik Rorschach.
Unsere vorzüglichen Gemüse- und Obst-Konserven sind den feinsten

französischen Marken in Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und
bedeutend billiger als diese. Unsere

Pois verts, Haricots verts, Spargeln, Tomaten, Macédoines,

Compotes, Gelées, Marmeladen etc.
In feinster Qualität sind in haben In allen besseren Dellkatessen-
und Comestlbles-Handlungen der Schweiz. [848

0V Man verlange ausdrücklich Rorschacher Konserven.

Berner-Leinwand zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und Küchen¬
tüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Blelenbach. [726

Flanelle-Resten
sowie

Flanelle am Stück
einfarbig, gestreift, karriert und bunt in allen Farben

sind wieder
in besten Qualitäten und grösster Auswahl vorrätig

und empfiehlt äusserst billig [838

Jules Pollagzur Laterne St. Grallen Multergasse 1

R
CÔ

<N
CD

©

0

Um der Gesichtshaut und den Händen em blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch -Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und Dro-
guerien nur die allein
echte Bergmanns Li-

[129

lienmllch-Seife von
Bergmann & Cie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Uhren.
Räume auf und gebe beste,
silberne Uhren, Remontoirs, hochfeine,

prächtige, à Fr. 15. — statt

_ Fr. 25. — ; goldene à Fr. 35. —
statt Fr. 50. — gegen Nachnahme ab.

(H 5296 J) Jean Gerber fils,
829] Belémont (Berner Jura).

Müller sBeriïhard's
Creiner, leichtlöslicher-CACAO..
inSucHSEtfUniibertroffenefO118

i
von '/2,'/4St'/bK? unci offen überall zuhaben

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Fleischwaren
empfiehlt in selbstgeräucherter,
mildgesalzener prima Qualität: per Kg. Fr.
Schinken, 3—5 Kg. schwer 10 15. 20
Magerspeck 10 14.90
Fettspeck 10 14.50
Speisefett (Armour) 10 10.60
Feinste Kokosnussbutter 10 13. —

Garantierte Naturweine:
per Liter Fr.

feinst, alt. span. Weisswein 100 29. —
hochf. rot. span. Coupierwein 100 32. 50
Ia neuer süd-itsl. Rotwein 100 31. —

J. Winlger, Boswyl
851] (H 3485 Q) (Aargau).

Material
zur Herstellung von

Rahmenarbeiten

Filigran- und Federblumen
liefern billigst und in grösster Auswahl

Gebr. Erlanger, Lnzern.
Anleitung zur Erlernung der Rahmenarbeiten

à 25 Cts. (H 1973 Lz) [820

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

K ilii Antl-Pellleulaire
von J. BLANCK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1.
Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder FUsse etc.; Nr. 2: Gegen Sohuppenbil-
dung, Haarverlust, beissende Kopfhaut, Haut-
j'uoken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen, I

dieKollektionen m. I

Special-Marken [
Baumwoll - Tücher |

zu prüfen. Aus- -

drückI. nur
Frima-Ware; daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche überraschend
gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug
v. Halbstück à 35 M. Hemdentfielt er |

v. 30 cts. an bis feinste Ken forcés,
.starke etttücherl80cm. v.85 cts.
an. Bereitwilligst Hmtaiiscn v. Nicht -

dienendem. Muster und Sendung fco.

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-Abfall-Selfen

Sca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
1er feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo, Wiechkou-Züricb.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

(kl 103821.)

ffMsr fkÄMillllllllU
v. âv Rieâmattvii

Racbkolgsr von Dêon de kieàatten

Sîîori. W«
Das kisteben, 5 Kilo, kr. it. 8« franko.

«die! 8«Ii<I!KKZavt!

vamkR-boàsn,
grosse Auswakl in allen kabrikatsn.

H«t«rv«!»«r Ierli>»»t.
^»k«rtlxa»x »»«I» SI»»«.

rsdsllossr Lit? garantiert.
Wtsnsr Sckrisictsrsr'ksit.

Ii'iuinpk-toiien-kesoi'in-Koetlim,
elegantestes und piaktiscbtss Reise-

Touren- und kromsnadenkleid.
livetà« sevrs tailleur in alle» pas»»«.

8wb-, »size- iinil Hegemàl,
6V5( porös, wasserdiebt. (ll Zllê û)

«kvrâan â? Oie., Aürlvll.

râiiî.r^ubllvivt.Aiik'?

in Zàei?
^ gszriinllet in l.sk^ I7?Z ^

I d. O. Sllrko-Sraun, vriskmsrtsnlickla. I
^

r? Nisterlsudeii, St. LsIIsn, 1841

S«IIâ« (741

W^àSOllSSSÎlS
5V—7V Neter lang, kr. 3.— bis 10.—

mit und obne Lrett

riâNSn
solide, starke, in v««««, AI»»II»

und I.v«I«r, in 5 Krösssn und auk Aass

in vsrsebiedsnen örsitsn
Sekauksln unä rurnKsräto

offeriert dilligst
O. Osn^Isi', 2üriczti

Lonnsnquai 10 Rennweg 58.

killig unä gut vei-8enclk:
l» Wolldecken, rot, reine Wolle, extra

gross, per Ltüek kr. 7. 6V,
Wolldecke», grau, extra gross, reine

Wolle, per Ltüek kr. k. 50,
dacynard » Reitdecke», sebr solid, per

Ltüek kr. 5. 80 ;

I.txlner (titlet» «te t't>»»»e) :
eleg., gross u. stark, p. Lt. kr. 3.4V u. 4.5V,
sxtr. sekvvers, feinst., p. Lt. kr. 5.85 u. 6.9V;

MW" tieiiiiteii: -WM
grosse kard. Arb.-Remden, p. Lt. kr. 1.8V,
scbwsre ?ricot-RormaIbsmdeo, p. Ltüek

kr. 2.1V und 2. 6V,
?ricot-Ilsindsn, feinste, init kragen und

Lcknur, p. Lt. kr. 2. 7V u. 3. 9V,
Damenbsmdsn,weiss, p. Lt. kr. 1.8vu. 2.2V;

I literlileNter:
^ (Rosen f. Herren, p. Lt. kr. 1.25 u. 1.7V,

(Rosen f. Rainen, p. Lt. kr. 1.15 u. 1.65,
^ iDeibebenk. Herren, p. Lt. kr. 1.2V u. 1.75,
Iricot-Keibeben kür Damen, per Ltüek

kr. 1.1V und 1.6V;
jWK' Ia»ctiei>tttcl>er:

wsisse, bsxw. Ratist, gesäumt, per Dtxd.
kr. 2.10,

wsisss, mit karb. Rand, p. Dtxd. kr. 2.15,
farbige, gestreifte, p. Dtxd. kr. 2. 4V,
rote, gedruckte, praektvoile Dessins, per

Dutxend kr. 2. 75 und 3. 3V.

Reiebbaltigs Krsis-Lourants gratis und
franko. (R 33V3 <Z) (84V

I. WI»ixvr, Versandgesebäkt,
»««vxl (Aargau >.

IV.Ik»!»«?, kern: jugsnàiiàn,
Kookblloksr, possiedvoksr, Srbsuungsselir»-
tsn, Vvrgissmolsslekt», lilssblldsr, ?»pe sdsn,
et>ologrsp8>sslbumz, l.s<isr«srsn ». ». «.

Kstslog« grsti». <N v> j8S0

25 Lo>6sns /Viscisillsr»
unä Lilssnclîploms

^ 5Ieisch?epton.
kíeisehkxtiNct.

(A6H6rs.lcl.6x0t
kür âis Loûwsisî:

ànm kliMkefz
in t

lìànstrASsv lt.

A» i»»i»«»
in allen Axotbeken, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Lpsxsreibandlungsn.
(R 2791 V) (6V6

(öl 8222 2) Infolge (561

tltZi' îin^î^tZ^tZÎczIiritZìêii Kììt tZit,
welobs mit Anwendung von

OsimlSi's DissiidittSi'
bei klsiebsuekt, klutarmut, allg. Leliwsekexuständsn etc. gemaebt

^' werden, wird dieses vortrskkliebs kisenpräparat ärxtl. vielkaek
verordnet und bestens emxkoblsn. »Itdswäkrtss Xrättigungsmittel

^

' Kinder und krwaebsene, «ertvollss Unterstützungsmittel bei
^' Kammer- und Rorbstkuren. — Vorrätig in allen Apotbeken.

8ekwsiiei'i8elie

/^rmee lionLerveniabrill koi'kàck.
llnsere vorxüglicken t»«i»tt«e» und tlbstlîaitserv«» sind den feinsten

krsnxösiscbsn Narken in Qualität und Woblgssebmaek vollständig gleieb und ds-
deutend billiger als diese, linsers

?oi8 vsktk, Ukkivotk vertk, Zpargeln, lomaten, IVlavödoines,

lîompotsk, Kelêek, K/Iarmelsdon etv.
t» tetii»ter »lnd «» In »II«» !»««««?«» v«IIIl»t««««»-
>i»i«t O»»»««ttl»I«»H»»SI«»L«» der «vl»w«l-. (843

Nan verlange ausdrüeklieb k«r»cli»c!lvc It«u»vrv«n

Köfnsf-I.sinwsnc> XU Deilltüebsrn, Rand-, liseb- und kücben-
tüekern bemustert II» Itec «z'N»x,
kabrikant, VIel«»I»»ct>. (726

L0lV16

^lariSlIs airi LtüOl^
sirifsr-big, gsstr-sikt, ksr>nisnt uricl Kuril tri killsu Rsr-bsri

kinlj àà
in bskten yuaiitâten unli gköLktek ^ukwakl vo^kàtig

und empüsklt äusserst dillig (838

sur Iiàsins ZVIulisrAktSSS 1

k?
-6

<55

Z

G

Dm àer (Fesiedt8daut uuà àen Rânàeii ein VIsuâsiiÂ-^Slssss
àssetien vos UQverxleiedlieder Liartàsll) unâ?r1s<zàs 2U ver-
leilieQ, denàe man nur àie allein soàts unà ìzsriiliirits

LerKmanns ^iliemnileli -Leite.
Kur diese wird allgemein als einzigste eebts, gegen rn-ulis

und »ufsssprimssris Staut, Siàsln, Sc.rnrrisi'svrc.sssri ste.
empkoblen. Nan büts
sieb vor kälsebungen
und verlange in allen
Apotkeken und Dro-
gusrisn nur die allein
eebts RergmaullS In-

(129

lienmilcb-Leike von
Rergman» â, vis.,
Dresden und lîilrlck,
mit der Lebutxmarks:

kwei Lergmänner.
kreis à Ltüek 75 llts.

Iltirsri.
Räume auf und gebe beste,
silberne vbren, Remontoirs, boeb-
keine, pràebtige, à kr. IS. — statt
kr. 25. — ; goldene à kr. SS. —

statt kr. 5V. — gegen kaebnakms ab.

(R52961) «lSg.I1 Ssrüsr üls,
829( I»«Ièiu«»t (Rsrner lura).

e neinek. ieiälöslickkl'

inSû<M^Unì^àffenei0us'^
von '/2 ,'/4 St VsK? un^ offen übensl! 2U ksden

^Kkvnpl'eik mii Diplom u. golciene kiiollaiile Vsneciig 1894.
Kolcionv li/Ieclaillo Wien 1394.

^1618011WS.r6H
smpüeblt in seldstgsräuebsrter, mildgs-
salxsnsr prima Qualität: xs? x«. ?r.
Lekinken, 3—5 kg. sekwsr 1v 15 2V

Nsgsrsxeek 1v 14.9V
kettspsek 1v 14 5V

Lpsisskett (Armour) 1v 1v. 6V
keinste kokosnussbutter 1v 13.—

Karantierts ^àrwàs:
feinst, alt. span. Weisswsin 1VV 29. —
boekk. rot. span. Loupierwein 1VV 32.5V
la neuer süd-ital. Rotwein 1VV 31. —

I. II iiii>icr, Ii»»w, I
851) (R3485(Z) (Aargau).

xur Rerstsllung von

k»I»iieMli«iw

Ws»- mill fàlilW«»
liefern dilligst und in grösster Auswabl

Kà. kàZei-, I^iüvrn.
Anleitung xur krlsrnung der Rabmen-

arbeiten à 25 (lts. (R 1973 Dx) (82V

MttvilunK.
llnkskldsr in seiner Wirkuns ist ds»

Ili,rrr
von 1. stme«, ?»rt., «esikksavs«». Rr. l.
vsssn »Us Arten RsutsussoklÄss im vs-
siebt oder Körper, kssvnröts, gäuren. niis-
sende oder trockene klsekton, wunde Ränds
oder KIIsss etc.: kr. 2: vs«sn gokuvuondil-
duns, Rssrveriust, deisssnds kookksut, Rsut-
jucken, vrinds, krätxe etc.

2u kaben bei Obigem, dss Oebel ist
ricktig »nxugvbsn. j24

Keine epsleeine

»aukmuttel- Aliirk^n l
ösumiivoll - IDcker î

?u prüken. >

«tiiivkl nur i^ii-
mn-Wni'«^ 6ntier ^SLetimeiàiA 2.
Verarbeiten u. i. à. ^Viisàe nbei i aRv'»en«l
Fevvinnenâ. k' In'i »» pneixe bei ke-ux
v. ltalbLtüek à N. tlemilentüvber >

v. 3V ots. an bis feinste tienkni'ves.
"itiii kv ettliiebe» ISV oin. v S5oî».
an. kereitvviili^st l'nn-'usun v. I^iàt-
âisnsnâem. Nüster unä ZenàunA feo.

lseouss keeker, kabriklagsr î

(t^larus).

kür 6 kranken
versenden franko gegen Raeknabme

btto.KXo.S.7olIstto-àblâU-8à
(ca. 6V—7V leiekt bssekädigte Ltüeke
der feinsten loilette-Leiken). (133

LoriZiuann <üx tJci., Wtedlkou-^ürieb.
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T

Direkter Import!
Versand franko Sehweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber & Co.,
Rapperswil ». Zflrichsce.

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258X)
788] Frau C. Flacher.

.C^icD 6 cx

CEYLON TEA
Ceylon-Th.ee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. </2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50,
Broken Pekoe > 4. 50,
Pekoe »4. —,
Pekoe Souchong > 3. 75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/skg.

Kongou » 4.— » '/2 >

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., »/> kg. Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei, Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnelimer.

Carl Osswald,
Wfuterthur. [787

Dieses Organ, das gediegenste Frauenblatt der Schweiz, sollte

daher von Geschäftsleuten, Pensionaten und Kurorten, wie auch von

Stellensuchenden stets benutzt werden, denn Annoncen in einem in bester
Ausstattung erscheinenden Fachblatte haben für specielle Zwecke einen

weit nachhaltigem Wert, als in Tageszeitungen. Die

„Schweizer Frauen-Zeitung",
gegründet im Jahre 1879, wird gegenwärtig in circa 5200 Exemplaren

gedruckt, weist daher

weit über 10,000 Leserinnen

in allen Teilen der Schweiz auf und sind Annoncen stets von bestem

Erfolge hegleitet. Kostenberechnungen und Probe-Exemplare liefern

bereitwilligst das

Annoncen-Bureau der „Schweizer Frauen-Zeitung"

oder eine beliebige Filiale und Agentur der

Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler.

|j>xi|

Zeilenpreise :

Annoncen : Schweiz 20 Cts.

Ausland 20 Pfg.

Reklamen: 50 Cts., 40 Pfg.

Beilagen : 5200 Ex. Fr. 135. —.

EIS EN B ITTER
vohJOH.R MOS I MANN*

-

Ein Mittel gegen Magenleiden,
bester Güte ist der Eisenbitter von Job.
P. ülosimanu, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutern der Em-
menthalerberge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberühmten
Naturarztes Michael Schüppach dahier.) —
In allen Schwächezuständen (speciell Ma-
genschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleiehsncht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des guten Aussehens

unübertrefflich; gründlich blutreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. S'/2, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitsknr von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
lich empfohlen. Depots in St. Gallen in den Apotheken: Hausmann,
Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie in den meisten Apotheken der Schweiz.

'^Wl?.^aulernflep:Emmenlh3ler_Berge

Prima
Strassburger Sauerkraut

in Gebinden von netto 12y2,25,50,100,200 Kilo

empfiehlt bestens [827Carl AiderTelephon. Speisergasse 9, St. Gallen. Telephon.

Pâte Flamande

zum Unterhalt von glatten I

oder verzierten Eisengerät-1
sebaften, Eisenblech, Oefen,|
Ofenrohren etc. empfiehlt

Ackermann-Colin,|
861] Frauenfeld.

H.BRUPBACHER&SONN
Bahnhofslrasse35

2ÜRiCH- r- nach

r- JrzHicher ]
Vorschrift.

BESTE SYSTEME--
Special-CalalogsgrahsJ

Weibliche Bedienung

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frsuen-Zeîkung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

s

Oiràtsr Import!
Verguck kränk« 8àei/ Z

Kostpakets vom s608
1V kkund, klevlon blau à kr. 16.—
1V „ ^loeoa. à „ 16.50
10 „ ^lenaào à „ 13.50

L. Wsksr 6c 0c».,
iî,rz»z,<r-»iwîl l».

Xorrssponàeneen kür àsn Lseug moi-
nss beväbrten kaarinittels

Lapillopkore
beliebe man au àis nnninsbrige Hàresss
8<lll»rs de llbampvl, Hr. 10, veuf, -n
senden. i » 7253 X)
788) ii-»» l. Ij><«t>«r.

(MM IN
(lîsz^1ori-1?liss,

sebr kein scbinscksnà, kräktig, ergiebig
und baltkar,

xr, Vê kg.
Orangs kskos kr. 5. 50,
Broken kekoe » 4. 50,
kekoe » 4. —,
kskos Loucboog > 3. 75,

(Zliina-lliso,
beste Qualität, Louebongkr.4.— prk/>kg.

Xongou » 4.— » '/y »

Lîsz^1ou-2iiQt,
ecbtsr, gauler oder gsinablsner, 50 xr.
50 Lts., 100 gr. 80 Ots., '/> kg. kr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 em. lang, 30 Ots. das

Stück.
klustsr kostsnkrei, ks.bs.tt sn Wieder-

vsrkäuksr und grössere Hbnelnner.

0arl Osswalâ,
HVtntvrànr. f787

viosos Organ, da« gediegenste krauvlldlatt lier 8vllvvis, sollte

àbor von (xeseliaktsleuteo, lensionaten und Kurorte», vie aueb von

Htellensurbenden stets dsnàt vsrdon, denn Annonce» i» einem lu bester
Ausstattung erseboinondon kaeliblatte lìaben für spseislls ^veeko eine»

velt naelibaltigern >Vert, als i» dages/situngen. vis

,,3c;1i^5SÌ26r ^r^6n-26iànc^",
gogründot il» dabrs 1879, viril gogonvärtig i» eiren 52(XI lilxomplaron

godrnokt, veist dalior

weit übsk lö.Wl) t.s8Sk!üN66

in alle» "leiten der 8ebvvi/ auf und sind Annoncen stets von bestem

lllrfoigo bsgloitot. kostsnkereebnunKsu und?robe-LxompInre liefern bereit-

villigst das

jìnnonoon-kui'kku llkl' „8àkiiki' fpauon-Ioitnng"

oder eine beliebige kilialo und Agentur der

^nnoneen-^xpkljition ttaa8kN8tein 6c Voglkk.

àÂî

^silsirprSisS:
Hnnuneen: Lebveie 20 (Its.

Husland 20kkg.

keklanieni 50 Ots., 40 kkg.

Rvilagen i 5200 kx. kr. 135. —.

f "K 5^ S !d
vonUo«.i?iv>c)siivi^lii^

^în I^litkl gkgkN ^AgkNlkilikN,
bester (tüte ist der iZi»ien>»itt«r vo» loti.
I». 1lo«iiu»»u, Hpotb. in bangnau i. k. —
(Hus den Hlpsnkräutern àsr km-
insntbalsrbergs bereitet, àeb àsn àkeiob-
nungsn àss seiner Tie it veltberübmtsn Ks-
turar-tes Itli«Ii»«i Sioiitipz»»«!» àsbier.) —
In »IIoo Lebväeke^uständsn sspeeisll Sl»-
iI«»>«< I>n N> t>t Iiliit»ri>i»t, >« rvt i>-

IîI< i< I»>«ii< k> > ullgsinsin stsr
kenà nnà übsrbsupt 2nr ìoNri^vkuiiK der
Kssunàbeit nnà àss àsssksns m>»

itb«rtr«tri1vl» ; grUaUIl«!» NI»tr«t>itKvi»I. — Hit dsvükrt àeb àsn
ösinitteltsn ^nZsnglieb, inàein eins klsscbs ?in kr. S'/2, init Ksdrsncbs-

snvsisnng, 2N einer von vier HVoeiion kinrsiebt.
liel» enipkolilen. vepot« in 8t. Lallen in àsn Apotlicken: ksusinsnn, keb-
stsinsr, Lekobingsr, Ltsin, IVsrtsnvoiier, sovà in lien meisten Hpotbeken üer 8cb«ei^.

teentise tmmsotiielsnlZse^e

?rirria
8ti'a88l)Ul'gei' 8auei'I(l'aut

in Ksbiàn von nà 18'/--. SV, W, 2VV iiilo
smplieblt bestens sX27

<? » r 1 1 â « rlelepkM. 8x>6ÌL6l'AÂLL6 9, 8t.9Äll6il. leleplion.

k^âie ^lamancle

?um llnterbnlt von glatten!
«der vvr/ierten Kisengerät-I
svliatten, lilisenbleeli, Oekeo,!
Okenrvlirvn vtv. eniptleiilt

^c!(KI'MSl'N-l!0>in,î
861) kranenkeld.

».SMWAVllMsM»
kzlinliofsli'NSsZZ

Mio»- ^ nsok

Vorscknkt.

^ vcm zvsir^ir.,
!pecisl-I!zkIoji»zàZ

Weidliclio geiiisnuno

kür 6 kranken
versenden franko gegen àcboabins

dtto.ôXo.S.Igilgttg-àdW-Lkà
sea. 60—70 Isiekt besebààigte Ltücke
der keinsten loilette-Ssiksu). s133

Lsrsrnànn 6K Oc>., VViedikon-ZIürieb.



Srfltostpr STrairot-Jritiroe — *latter fltr Iren fiäuBlldren Errla

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene
Fabrikation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "VU [758] R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Prima bayrische Butter
frisch angekommen, zum Einsieden, per 1jt Kilo Fr. 1. 20, bei
Mehrabnahme billiger, empfiehlt zu gefälliger Abnahme [865

Metzgergasse, St. Gallen
(Manser-Gerigs Nachfolger).

cgöiig) verrer <

Ostschweiz
1iJ/yjPv (ausgenommen

**" Bezirk Zürich):
A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

ÜÄti
(Kanton Zürich).

[WICHT])

:BI

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[326

MLTRM)

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläflge Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit. Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, > » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 > » » » 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » > » » 180
Einschläf. Hauptkissen, 2'/s Pfd. • > > 100
Ohrenkissen, l'/s » » » » 60
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Haumdüvet, 3 » » » » 152
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 » » 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

8
19
18

7
5

31
22

9

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner blaum, pfundweise à Fr. 5

Flanellr-Resten
sowie

Flanelle am Stück.
einfarbig, gestreift, karriert und bunt In allen Farben |

sind wieder
in besten Qualitäten und grösster Auswahl vorrätig

und empfiehlt äusserst billig [838 I

Jules Follagzur Laterne St. O*allen Multergasse 1

Patentierte
Stahlguss-Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Depot bei: [811

J. Debrunner^Hochreutiner, Eisenhandlung,
St. Gallen.

4fr Dennlers Eisenbitter 4fr

ist bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. sehr erfolgreich. (M 8222 Z) (562

~4ssm Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem I.nubsägehoiz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Herbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [866

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

Specialgeschäft für Kinderbeschäftigung.
Carl Kaethner in Winterthur

empfiehlt : Kinderhandarbeiten, Fröbelscbe Spielgaben, Materialien
für Beschäftigungen, belehrende Spiele, Bankasten, Bilderbücher,

feinere Modelliersachen und Hindertheater etc. [835
Preiscourante gratis. — Auswahlsendungen werden bereitwilligst gemacht.

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Röte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist : [130

Bergmanns
Lilienmilch-Seife

von Bergmann & Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckausschlägen, Gesichtsaus-
Schlägen, Knötchen, Fussgeschwüren, Salzfluss,Wand-

sein, Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
1 Paket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

Kropf, Halsanschwellung ^mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen*
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. Sm ids Enthaarnngsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50._ Dr. med. Smids Gehöröl SSist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkbit, Saasen und Bauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenfluss, Ohrenstechen, Beissen und
Jncken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7onrrnicCO • Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.

" 5 • Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechtenmittel
Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und

diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden: 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. IPC Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. "W Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gnt
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. HT
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gnt. E.J. wmm Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. mm
HC Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Stechborn. Depots:
St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; llerisau:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck ; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Anssersihl: Apoth. L. Baumann; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke ; Th. Lappe, Fischmarktsapotheke ; Goldene Apotheke.
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IMgà M ?f. z. -, kMààii M kr. 1. SV
prausnnaebtbsmdenPr. 2.35, àckhaeken Pr. 2.5V, Damenbossn Pr. 1.65,
Dnterröeke Pr. 1.65, Kissenansüge (Kölscb) Pr. 1.20, »lies eigenepài-
Kation und gute Ware. Drstes «vkweis. Damenwäsebe-Versandbaus

Keine Hausfrau versäume Nüster su verlangen. niemand kaun glsickgute Ware billiger liefern! -Mg (758( lk. lk. Vrit-««D«, Neubaussn-Lcbakkbaussn.

?àa ì^risà Zràr
fnseìi ktNAokommen, ?um ^iàsàon, psi- ^ Xilc» l'r. 1. 20, ksi Nà--
uknadtus dilIÍAt'i', ewpükkli /u AâlIiMt- ^.dllakws (865

N<Zt2A6I'Aêì886, 81. (xâllsri
Mauser-LierÍAS IsaoliikelAsr).

GVIMD '

Ostsoti-wsiZi
(ausgenommen^ Bezirk Dürieb):
il. kkliSWKN,

Nàbmasebinen-pabrik m

l^ttll
(Kanton Düricb).

SI

K inniger Vertreter
tlir dis Stadt und dsn

So-Irk ^liriob:
liemann Kkämann,

Nsebaniker,
IVlQrlStsrbof 20,

(326

MMV

Kàt68 ksttwarsnisZöf cisr 8clilV6Ì?
gegründet

1866
gegriindet

1866

Versende franko durcb die ganse Lckwsis gegen Dostnaeknakme: (263
^-ràân^Ae Deckbetten, mit bester Passung und 7 Pfund sebr keinem klalbilaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 18t) em lang, 150 cm breit. Pr. 22
^iccàittck/'. Dàpâkâm, 3 Pfd. klalbtlaum, » » 12t)
^îceîsâfâ/. t/nterbetten, 6 » » > » 13t)
â'nscbfck/rAe Deckbetten, 6 » » » » 18t)
ânscbtti/. Dai^^àen, 2'/» pkd. - » » ItX)
ôbrenà'ssen, 1'/» » » » » 6t)
^5-ceiccbt. P7a«mdeâdetteu, 5 ?kd. sebr keiner plaum 18t)
i?tn«cbttì/îye pttlU?nà'ctt, 3 » » » » 152
D'fnàckect'betttt, 3 » Daldllaum 12l>

â'ndstkeâbetttt, 2 » » 3t)

60
135
120
60
60

150
120
100
75

8
13
18

7
5

31
22

3

8eb,- Aitter Du/b/i«tt?n, pfundweise à Pr. 2.20, bocb/etner d-iaum, pfundweise à Pr. 5

^lansII^IìSstSii
S0VV16

?IanSlIs am Zläczk^
sirlksrdig, gsstrsikt, ksrrisrt uriâ knarrt lrr sllsrr Lsriosia!

8in(j wieclep

in bv8ten yualitäten unci gi-öLLtep ^U8wakl vorrätig
und empüsblt äusserst dillig (838

2ur Irkàrus 81. ZVlullsrAasss 1

?atSntisrtS
8tàAU88-Xoà^s8àil'i'e

bieten gegenüber dsn emaillierten infolge ibrer ausserordentlioken Dausrbaktigkeit
und Billigkeit wsssntlieks Vorteils, erfordern solebs keine Verzinnung und rosten
niemals. — Oensral-Dspot bei: (811

«I. OsKrUHIKSI^IlOOllI'SUtillSI', Li8S!ltlailà1uilA,
81. itkl«rl.

O- OSimlSrs WSSIldittSI' ch-

ist dsi Dlkioiisuekt, Dlutarmut, slig. 8okwäckesustänlisn stc. zslit orlolgwlà t» SZK D (SSZ

Or-össts /^uswsk! s-s--
in Iitilbsiige - Iteosllieii, -tt«rli?«iig<il und sebönstem >»>i>»sitg<I»<»Is,
Vorlog«» auf Papier und auf Dols litbograxbiert; ferner VorIngen und Werk»
a«ng« kür tltvrksvtinit^vr«! emplisblt geneigter ltbnabms bestens (866

lasrrirri^^Vlài'ì^ — 4 NulterZasss 4 — 8î. (AallSQ.

8pmchmlM füi' Xinllki'kkzlîliàftigung.
darl Xaetkner in ^Vintertkur

emplisblt: üinÄ«rD»nä»rDvit«n, VrSdvisvD« lSpi«Ig»D«n, ltl»t«ri»Iivn
ttir »«»«Dàttlgnng«», betelireixt« !Sz»ivI«, »»nD»«tvn, ItiI<I«rl»ixI>«r.

t«tii«r« ^l»«lelller^>»el>en und S1nSvrtI»v»t«r etc (835
kreiseourante gratis. — lkuswablsendungsn werden bereitwilligst gsmaebt.

Das einsig reelle Lebönbsitsmittel, welobss die klaut von
Sioinniersprossen, < Siz»r<»<Ie und lîôte
im tkesiebt und an den Händen und »«»«tilgen Zlitngeln
befreit, ist: (130

Lsi'Z'inaiiiks

l-ilienmileli-Leife
von »erginnnn â v«.,

Orssllsn uirà ^üi'iok.
Nan aebte auf obige Virma und Lcbutsmarks -. Zwei öergmänner.
kls existieren bereits wertlose àebabmungsn. preis à 8t. 78 tîts.

i-Isutki'ankksitsn, ^ussokls^sn
^jedsr àt baben sieb die Dr. med. Sinlckscken rieed-
teninlttvl, dsstsbend aus Laibe dir. 1 und 2 und kilut-
reilligullgspillsn, als ebenso wirksam wie unsokädlicb be-
wäbrt und swar Laibs dir. 1 bei nässenden Ilevbteu,
Lksemen, Lläsvke», duvkaussvblägvn, keslvdtsaus-
»edi »gen, Knötcben, kussgesebwiirvn, Lalslluss,» und- i

sein kVunden, Dautuurvinigkeiten etc. — Lalbe Hr. 2 bei trockenen?1evdtvn,
Lvbnppvnkleebteo, Dsorlasis, Kopfgrind etc. vurebdengleieksoitigentkebraueb von
Laibs und kilutreinigungspillsn wird der àssoblag beseitigt und das ölut gereinigt.
1 ?aket, entbaltend 1 loxf Laibe u. 1 Lebaebtel Llutreinigungspillsn, kostet ?r. 3.75.

Nêà Knopê, ttalssnsvk«ssvl>ung
mit ^tembvsekwerdvn. Driisenansebwolkungen werden selbst m kaàâekigen
pällsn durob das dewäbrte Dr. med. S»n»I«Kseke Vnivvrsnl-ltropt nilttel bs-
seitigt. preis Pr. 2. 50.

Of meä
beseitigt rascb und otme die Laut wund su macben Haars im kesiekt, resp, an
unpassenden Stellen. Das Nittsl ist sebr Isickt anzuwenden und sntbält im
lkegsnsats xu anderen Depilatorisn keine sebarksn, die klaut reisenden Ltotke.
preis inkl. 1 Lüokse kosmet. poudre Pr. 3. 50.

Dr iusâ Tmïl>s LvkönLI
ist bei Obrenividvn, Lvbwerkörigkeit, Lausen und Dansvben in dsn Obren,
Dbrvnkatarrb, Obrenentsilodung, Obrenikass, Vbrensteedvn, Deissei, und
ducken in dsn Obren, Dbrenkrampk, verklärtstem Obren scb in als ete. von un-
übsrtrokkener Vkirkung. preis inkl. 1 Lebaebtel präp. Obrsnwatts Pr. 4. —. (736

'/Qll kvnî vvt» » Lennendsrg-VVald, Kidscbwil, dsn 20. September 1833.
^ S ollen Lie mir umgebend wieder Dr. W lecliteii-

inittvl Sir. I xusebieken, denn wir baben sebon über 18 labre gearstst, und
diese Laibs dir. 1 samt Pillen maebt gute portsebritte. kl. d., Landwirt. "MW Vogel-
sang b. lurgi, den 28. lkugust 1833. brsucbs Lie mit umgebender Post und per
Laebnabme su senden - )t PIeekt«an»itt«I Sir. 2 von Dr. med. Ln>i«I. Dieses
Nittsl bat mir wäbrsnd kurzer Tisit gute Dienste geleistet, p. lt. DM" Dscken-
mosen, den 3. Des. 1833. Da ieb seit 14 lagen II»r Dr. Linlck« îlnilvor«»!-
liropfniitt«! gebrauebe und »««««rung «pttr«, so srsueks Lis, mir nocb
2 pläscbcbsn su sekioken. prau II. l. MW Dautigsntbal b. Dolligen, den 13. Lov.
1833. Leid dock so gut und sckiekst mir auf Laebnabms nocb ein 2tes Dr. 5in>i«I«
Ilniivorsnl-Iiropt'inittol, wie das erste gewesen ist. leb bade es kür gnt
gvt nn<I«n, aber gleiebwokl muss icb nocb msbr gsbrauebsn. D. bl. DM" ltlt-
Stätten, den 6. àgust 1833. Drsucbs Lis bötl., mir Dr. Sin»t<I« üntlinnrnng«-
nittt«! xur Dsssitigung von Dartbaarsn kür sin prausnsimmer auf Lacbnabms
su senden "WW !>»« Oliren61 von Dr. Lmid, «In« Site i»ir gv«»,,Ät
Dnkon, ist ««Dr gnt. D.d. >W»» i-Vertkenstsin, den 23. Oktober 1333. Im ltuk-
trag von meinem Vater dericbts ick Lie daksr, um uns nocb ein pläscbcbsn von
Dr. Siint»!« <i!«Dttr«»I xu senden. Das leiste wirkte vortrekllicb. Lt. d.

lli»npt-»ez»ot: I' kl»rtn»»nn, ^potbsksr, S>t< clil»»rn. I»vpot«:
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wenn îjelteflops lien Ksmens^ug " in blsuep fsibe îfàgf.
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